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HagesneuigKeiten.
Baven .

Karlsruhe , 9 . Febr . Infolge von Kopf¬
schmerzen verbrachte Prinzessin Wilhelm
yonBaden eine unruhige Nacht . Im übrigen
ist der Zustand der Patientin unverändert .

-v - Karlsruhe , 9 . Febr . Nach dem eben
erschienenen Jahresbericht des Jungdeutsch -
landbunds Baden wurde innerhalb des
Bundes vom Tage der Gründung an bis zum
Ablauf des letzten Jahres große Arbeit ge¬
leistet . Es wird festgestellt, daß der Bund
seinem Ziele ; alle Einzelvereine und Verbände
mit gleichen nationalen Tendenzen zu einer
umfassenden Organisation zu vereinen , recht
nahe gekommen ist. Der Bund konnte im No¬
vember v . Js . insgesamt 502 Vereine mit
43 286 Erwachsenen und 24346 Jugendlichen
zählen . Aber nicht nur in der rein organi¬
satorischen Tätigkeit , sondern auch auf dem
Gebiete der körperlichen, geistigen und sittlichen
Erstarkung unserer Jugend , dessen Hauptzweck
die Gründung des Jungdeutschlandbundes ist,
wurde große Arbeit geleistet.

D Karlsruhe , 9 . Febr . Bei der heute
nachmittag vorgenommenen Wahl eines
2 . Bürgermeisters wurde der bisherige
2 . Bürgermeister Dr . Max Horst mann mit
91 von 94 abgegebenen Stimmen auf eine
Amtsdauer von 9 Jahren wieder gewählt .

? . Karlsruhe , 9 . Febr . ( NeuerFahr -
planentwurf .j Der erste Entwurf des Fahr¬
plans für die Zeit vom 1 . Mai 1914 bis
30 . April 1915 ist zur Ausgabe gelangt und
kann von Interessenten im Bureau der hie¬
sigen Handelskammer , sowie bei den Herren
Handelskammermitgliedern an den auswärtigen
Plätzen des Handelskammerbezirks eingesehen
werden .

Z Karlsruhe . 9 . Febr . Der soeben aus¬
gegebene Entwurf für den Fahrplan -
ab schnitt 1914/15 enthält neben einer Reihe
wertvoller Verbesserungen bei den durchgehen¬

Dienstag den w . Februar 1914. 85 . Jahrgang

den Schnell- und Eilzügen auch verschiedene
Verbesserungen im Nachbar - und Vorort¬
verkehr von Karlsruhe . Auch das langerstrebte
Eilzugspaar auf der Kraichgaubahn ( Karls -
ruhe -Eppingen - Heilbronn ) ist in dem Entwurf
enthalten . Eine besondere Berücksichtigung im
Fahrplan haben gefunden die Strecken von
Karlsruhe nach Pforzheim , nach Ettlingen¬
Baden -Baden , nach Durmersheim - Rastatt und
nach Graben -Neudorf über Eggenstein .

Z Karlsruhe , 9 . Febr . Nach der Amt¬
lichen Nachweisung über den Stand der
Maul - und Klauenseuche in Süddeutsch¬
land am 31 . Januar 1914 waren in Baden
in den Amtsbezirken Engen , Konstanz , Meß -

kirch , Stockach , Donaueschingen , Waldshut
89 Gehöfte , die sich auf 16 Gemeinden ver¬
teilen , verseucht . Weiter herrschte die Seuche
in Bayern , Elsaß - Lothringen , Hessen und
Württemberg , während Hohenzollern auch
weiterhin seuchenfrei war .

Tiefenbronn bei Pforzheim , 9 . Febr .
Der Büraerausschuß hat nahezu einstimmig
die Abschaffung des Schulgeldes be¬
schlossen.

8 Heidelberg , 9 . Febr . Um den zur
Bewerbung ausgeschriebenen Posten des
1 . Bürgermeisters haben sich 135 Kandi¬
daten gemeldet . Bewerber sind Juristen , Tech¬
niker und Nationalökonomen .

^ Ettlingen , 9 . Febr . In der Papier¬
fabrik von Vogel, Bernheimer L Schnurmann
explodierte heute früh , kurz vor Beginn der
Frühschicht, an einer Papiermaschine ein Dampf¬
kolbenzylinder unter weithin hörbarem Knall .
Ter dadurch entstandene Materialschaden ist
bedeutend , doch ist der Betrieb nicht unter¬
brochen. Der Unfall entstand beim Anlassen
der Papiermaschine , Personen kamen nicht zu
Schaden . Die Ursache der Explosion steht noch
nicht fest .

* Titisee , 9 . Febr . Einen ungewöhnlichen
Besuch sah heute die Eisdecke unseres Sees .
3 Offiziere der Freiburger Flieger - Kompanie

(Hampel , Spang und Frank ) waren auf 3 Avi¬
atik - Doppeldeckern über den Schwarzwald
hierher geflogen und kehrten alsbald nach Frei¬
burg zurück .

Deutsche« Reich.
Berlin , 9 - Febr . Zur Aufklärung der

widersprechenden Gerüchte über eine Afrika -
reife des Kronprinzenpaares ist mitzu¬
teilen , daß zwar Erwägungen schweben , im
Lauf des Sommers eine Informationsreise
um Afrika zum Besuch aller deutsche »
Kolonien auszuführen , daß jedoch eine end¬
gültige Entscheidung bis jetzt nicht getroffen ist.

Berlin , 9 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
*

meldet : Der frühere Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika , Frhr . v . Rechenberg , ist aus dem
einstweiligen in den dauernden Ruhestand
übergetreten und aus diesem Anlaß durch die
Verleihung des Charakters als Wirkl . Geheime
Rat mit dem Prädikat „ Excellenz" ausgezeichnet
worden .

* Berlin , 9 . Febr . Im Befinden des
Reichstagsabgeordneten Hebel ist seit gestern
eine leichte Besserung eingetreten . Bei einer
Lokalbesichtigung des Unglücksfalles ergab sich
als neues Moment , daß die Verunglückte»
ebenfalls teilweise schuldig waren , indem sie
im letzten Moment anstatt ruhig stehen zu
bleiben , zurücksprangen und dadurch unter die
Räder des Automobils gerieten .

* Leipzig , 9 . Febr . Das Reichsgericht
verwarf die Revision der Hausiererin Magda -
lene Wendel und des Taglöhners Wirth ,
beide aus Hagenau i . E . , die vom Schwur¬
gericht in Straßburg am 5 . Dezember v . Js .
zum Tode verurteilt worden waren , weil sie
am 7 . Mai 1913 den Ehemann der Erst¬
genannten , den Tischler Michael Wendel , durch
Gift ermordet hatten .

Hohenheim , 9 . Febr . In der ver¬
gangenen Nacht haben die Instrumente der
Erdbebenwarte Hohenheim einen leichten Erd¬
stoß verzeichnet , dessen Herd wiederum auf
der Schwäbischen Alb liegt . Die Auf -
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YW MW zum Sieg.
Roman von Erich Ebenstein .

( Fortsetzung .)

Zeelsch bricht ab und zerrt ungeduldig an
seiner Halsbinde herum . Wabis starrer , durch¬
dringender Blick verwirrt ihn . In ihren Zügen
aber ist eine große Veränderung vor sich ge¬
gangen . Hell wie der Blitz ist ein Wort in
das angstvolle Dunkel ihrer Gedanken gefahren .
..Aus Eifersucht ! Nein , wenn einer aus
Eifersucht Kaltenhauser tötete — Gabriel war 's
nicht — "

Der Zeetsch drückt seinen Hut , den er in
der Hand gehalten hat , auf die Stirn und
wendet sich zum Gehen .

„ Also wirst ihm 's ausrichten , meine Bot¬
schaft ? «

,
„Nein, « antwortet Wabi plötzlich laut und

energisch , „ lieber sollen sie ihn vor Gericht
schleppen , als daß er sich selber so arg ver¬
dächtig macht. Kein Wort sag ich ihm , jetzt,
wo ich weiß, . was Euch hergeführt hat ! «

„ Wie Du willst, « gibt der Zeetsch gleich-
HÜltig zurück , „ ich hab 'S gut gemeint . Mich,
trifft keine Schuld, wenn sie ihn verurteilen .

«

Und er geht . Wabi sieht ihm nach voll
Haß und Grauen .

„Wie der Pilatus, « murmelt sie, „nein —

ärger . Tausendmal ärger ! «

Der Zeetsch ist von Wabi weg zur Bach¬
wirtin gegangen.

Jetzt sitzen sie einander gegenüber in Mar¬
tinas Stube . Er seit einer halben Stunde
eifrig auf sie einredend , sie stumm , bleich und
trotzig mit einem gequälten Zug um den Mund ,
der schlecht zu ihrem stolzen Antlitz paßt . Der
Zeetsch wird immer ungeduldiger über ihr
beharrliches Schweigen .

„ Wenn ich nur müßt , was Du denkst ,
Martina , und was Du sonst anfangen willst ? «

Der Heidrich mag Dich nit , der Kaltenhauser
ist tot und Dein Besitztum hast verkauft . So
viel hast doch nit bekommen für das Bach¬
wirtshaus , daß Du leben könntest, wie Du 's
gewohnt bist ! «

Martina gibt keine Antwort .
Da fährt er unsicher fort : „Bin ich Dir

denn gar so zuwider ? Wahr ist' s , daß ich
keiner mehr bin von den Jungen . Aber auf
die Jahre kommt's nit an . . . lieber haben
kann Dich keiner als ich ! Wenn ich Dir schon
sag , ich nehm keine Rücksicht auf mein Kind ,
setz die Rosel auf den Pflichtteil und verschreib

Dir Haus und Hof an dem Tag , wo Du
Zeetschin wirst . . .

«

Martina macht eine heftig abwehrende
Bewegung . Eine Weile blieb es still . Dan »
beginnt er wieder : „Sag selber, ob einer mehr
für Dich tun kann, als ich getan habe ? Weil 's
Dir zu gering war , eines Bauern Frau zu
werden , Hab ich 's durchgesetzt , daß sie mich
zum Bürgermeister wählen — Hinhalten Hab
ich mich lassen von Dir drei Jahre lang !
Frag nit , wieviel Galle ich Hab in mich fressen
müssen in der Zeit . . . und alles wegen Dir ! "

„ Alles wegen mir, « wiederholt Martina ,
plötzlich schauernd , während ihre graugrünen
Augen sich mit seltsamem Ausdruck auf den
Zeetsch richten . „ Ja , ich weiß — viel hast
getan für mich . . . allzu viel ! «

„Na , siehst ! « sagt er aufatmend . „ Und
jetzt bitt ich Dich noch , daß Du die reichste
Frau von Friedleiten und Bürgermeisterin
werden sollst , wo ich

's doch längst in der
Hand hätte , Dich zu — zwingen ! Oder
wär 's Dir gleichgültig , wenn ich

's erzählte ,
wie ich damals den kranken Bachwirt besuchen
wollt ' und Dich dabei angetroffen Hab , wie
Du ihm Hüttenrauch (Arsenik) in die Milch
geschüttet hast ? Vier Stunden später war er
tot . Und Du — wenn ich nit aus Lieb z»



zeich nuugeu, . die um 10 .51 Uhr begannen ,dauerten nur 7 Sekunden .
Straßburg , 9 . Febr . Wie die „ Straßb .R . Nachr .

" aus Zabern melden , weilen dort
höhere Offiziere , die sich u . a . mit der Ange¬
legenheit der im Pandurenkeller In¬
haftierten befassen, deren Schadenersatzklage
demnächst vor dem Zivilgericht zur Verhand¬
lung kommen soll . Den Inhaftierten wurde
ein Vergleichsvorschlag gemacht, ihnen 50 Mk.
angeboten und außerdem sollen die bisher
entstandenen Kosten von militärischer Seite
getragen werden . Es ist noch nicht bestimmt ,ob die Kläger den Vorschlag annehmen , da
manche darauf beharren , vor dem Zivilgericht
vernommen zu werden .

Frankreich .* Paris . 10 . Febr . In seiner „ Humanits "
wendet sich Jan res in sehr scharfen Worten
gegen die offiziöse Behauptung , daß die unter
den Truppen ausgebrochenen epi¬
demischen Erkrankungen durch die vom
Neujahrsurlaub zurückgekehrtcn Soldaten ein¬
geschleppt worden seien und schreibt u . a . :
Wenn es Garnisonen gibt , wo 30 Mann vom
Hundert sich krank melden , wo die Kranken¬
häuser überfüllt sind und die verschiedenen
Epidemien in manchen Garnisonen einen be¬
unruhigenden Umfang annehmen , so liegt die
Schuld daran , daß in den feuchten und gegendie Kälte ungenügend geschützten Kasernendie Soldaten ohne jede Vorsichtsmaßnahmen
zusammengepfercht wurden , »veil die Lager¬
stätten , die Ernährung und die Heizung un¬
zureichend und das Schuhzeug schlecht war
und weil alle diese Krankheitsursachen auf den
Organismus der massenhaft in gewissenloserund unvernünftiger Weise eingestellten jungenLeute unheilvoll einwirken mußten .

Luxemburg .* Luxemburg , 10 . Febr . Die Ortschaft
Munshausen ist durch einen Vergiftungs¬
fall in große Aufregung versetzt worden . Am
Donnerstag war die Frau ernes Bauern zuGrabe getragen worden . Nach der Leichen¬
feier fand wie üblich ein großer Schmaus im
Hause des Bauern statt . Abends und tags -
darauf wurden viele Teilnehmer von heftigen
«schmerzen befallen und Samstags starb die
Tochter deS Bauern . Drei andere Personen
schweben in Lebensgefahr , weitere sind schwererkrankt . Die Aerzte haben allgemein Ver¬
giftung festgestellt.

Schwede«.
Stockholm , 9 . Febr . Die Meldung eines

Berliner Blattes von einer Erkrankung des
Königs , auf Schloß Drottningholm ist un¬
richtig . Der König traf heute vormittag von
Drottningholm in Stockholm ein und empfing
kurz darauf die Mitglieder der Regierung .
Abends wird der König im Stockholmer Schloß

verbleiben . — „ Aftonbladet "
bestätigt , daßder König bereits am Samstag mittag der

Regierung die Antwort mitteilte über seinen
Standpunkt , den er in der LandeSverteidigungS -
frage einnehmen wird . Die Mitglieder der
Regierung versammelten sich abends zu einer
Besprechung.

JtaLiea* Rom , 10 . Febr . Der Prinz zu Wied
ist , von Berlin kommend , heute nacht im
strengsten Jncognito hier eingetroffen . Zur
Begrüßung auf dem Bahnhof war u . a . der
Staatssekretär des Aeußeren erschienen.

Rußland .
Petersburg , 8 . Febr . Ein Befehl deS

Kaisers ordnete an , daß im ganzen Reiche,mit Ausnahme des Gouvernements des
Weichselgebiets , die Landwehrmännerdes ersten Aufgebots , die bei der Einberufungvon 1911 und 1913 direkt zur Landwehr ge¬zählt wurden , im laufenden Jahre zu vier¬
wöchigen Waffenübungen einzuberufen
sind .

Amerika* New - Jork , 10 . Febr . Der Schnellzugvon St . Paul nach Omaha entgleiste, weil
durch die Kälte eine Schiene gebrochen war .Der ganze Zug stürzte um . Es gab
zahlreiche Tote und Verwundete .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 9 . Febr . fll . Kammer .)Nach Bewilligung von 10000000 Mark für

Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung der
baulichen Anlagen der Verkehrsanstalten , von
welchen Arbeiten Notstands - Arbeiten ausge¬
führt werden sollen, trat das Haus in die
Wahlprüfungen ein . Die Wahlen der Abgg.Martin (Ztr .) und Wagner (ntl .) werden mit
großer Mehrheit des Hauses für gültig er¬klärt . Die Wahl des Abg . Hauser (Ztr .)wurde mit 35 gegen 31 Stimmen für un¬
gültig erklärt . Nächste Sitzung Dienstag 9 Uhr .
Wahlprüfung Durlach - Ettlingen - Pforzheim
(Schöpfte, kons.) ; Spezialberatung über das
Ministerium des Innern .

tt Karlsruhe , 10 . Febr . ( Tel . ) In der
heutigen Sitzung der 2 . Kammer wurde ein¬
stimmig beschlossen , die Regierung zu ersuchen ,in der beanstandeten Wahl des Abg . Schöpfte(R . V .) im 46 . Wahlkreis Durlach -Ettlingen -
Pforzheim neue Erhebungen zu machen.

Turnerisches .'s » Dur lach . 10 . Febr . Am vergangenen
Sonntag den 8 . d . M . hielt der neugegründete
Turngau „ Mittelbaden " in dem idyllisch
gelegenen Städtchen Bühl seinen ersten Gau¬
turntag ab , welcher sehr gut besucht war .Dem Gau gehören bereits 11 Vereine mit
nahezu 1500 Mitgliedern an : auch derTurner -

bund Dur lach e . B . , dem die Handlungs¬
weise seines bisherigen Karlsruher Gaues den
angehörenden Vereinen gegenübnr nicht gefiel,ist ein Glied diesesGaues . Die meistenVereine des
neuen Gaues entstammen dem Karlsruher
Turngau , der sich selbstverständlich gegen die
Neugründung wehrte , da demselben hierdurch
nicht nur die Vereine entzogen wurden , sondern
auch ein ansehnlicher Betrag an Gausteuer
entgeht . Aus diesem Grunde dürfte wohl der
Kreis den neuen Gau nicht anerkannt haben ,
doch wird er sich nicht lange verschließenkönnen , demselben seine vollen Rechte zu ge¬
währen . Die Tagesordnung war vom provi¬
sorischen geschäftsführenden Ausschuß in solch
fachkundiger Weise ausgearbeitet , daß sie die
Versammlung nicht allzulange in Anspruch
nahm . Die vorgelegten Satzungen wurden
ohne Debatte einstimmig angenommen . Neu
in denselben, anderen Gauen gegenüber , ist die
Bestellung eines Gauausschusses , der aus jeeinem Vertreter der sämtlichen Gauvereine
besteht. Diese Bestimmung fand allgemeinlobende Anerkennung . Die Wahlen vollzogen
sich nach den Vorschlägen des geschäftsführen¬den Ausschusses . In den Turnrat wurden
folgende Herren gewählt : als 1 . Gauvertreter
Mann , Turnerschaft Rastatt , 2 . Gauvertreter
Biesdorf , Turnerbund Rastatt , 3 . Gauvertreter
Krauß , Turnerbund Durlach , 1 . und
2 . Schriftführer Cratz und Ullrich-Sandweier ,Geldwart Heuser, Turnerbund Rastatt , 1 . Turn¬
wart Rüde - Durlach , 2 . Turnwart Bender -
Bühl , Spielwart Nästler , Turnerschaft Rastatt ,
Preßwart Kinzig-Niederbühl und als Beisitzer

chrimm-Berghausen . Der Turnerbund Dur¬
lach hat somit eine sehr ansehnliche Vertretungim Gauturnrat erhalten . Die Gausteuer wurde
auf 25 Pfg . festgesetzt . Der nächstjährige Gau¬
turntag findet in Oos statt . Als Ort der ersten
Vorturnerstunde , die in etwa 3 Wochen statt¬
findet , wurde Durlach gewählt . Hieraufdankte Gauvertreter Mann den Abgeordnetenmit einem dreifachen „ Gut Heil " auf das
Wachsen, Blühen und Gedeihen des neuen
Turngaues „ Mittelbaden "

. An die Versamm¬
lung schloß sich ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen im Sternen und hieran anschließend ein
Rundgang durch das Städtchen . „ Gut Heil ! "

6ke beste tsIienmiirk-Zeikv
voa 8erß » «v« L 6o ., kür e»rt« .! »eküa«a Hist , ü 50 ?i . ru

Dir still gewesen wäre — säßest Du jetzt im
Kriminal als Giftmischerin ! "

„Das ist erlogen ! Eine Giftmischerin bin
ich nit ! " murmelt Martina schwer atmend .
„Unser Herrgott weiß es , daß ich im gutenGlauben war , es wär Speisepulver , wie's der
Kranke verlangt hat . Nie hat er mir ein
Wort davon verraten , daß er wie viele von
unseren Leuten Arsenikesser war und Hütten¬
rauch im Schrank aufbewahrt hat . So istdas Unglück geschehen . Ein Unglück , Zeetsch— keine sündhafte Schuld ! Tausendmal Hab
ich Dir 's beschworen ! "

„ Kann sein . Ich zweifle ja auch nit an
Dir . Aber bei Gericht hätten sie's Dir wohlnit gelten lassen. Das hast Du auch ein¬
gesehen und . . . Dich nit nein zu sagen ge¬traut , wie ich Dich zur Frau begehrt Hab .
Ausreden freilich hast nachher genug gewußt ,um mich hinzuhalten . . .

"
„Das war meine Schuld, " nickt Martina ,

düster vor sich hinstarrend , „gleich hätt ' ichmit aller Kraft gegen Dich austreten müssen ! "
Der Zeetsch lacht häßlich auf .
„ Jetzt ift's halt zu spät , meine liebe Mar¬

tina . Jetzt Hab ich Dich in der Hand ganzund gar , und ob Du willst oder nit — jetzt
zwing ich Dich ! "

Da springt Martina plötzlich auf und sieht
ihn flammend an .

„ Nein, " sagt sie kalt , „so ungleich stehtdas Spiel nimmer zwischen uns jetzt ! Auch
ich Hab Dich in der Hand , Zeetsch , und —
fester als Du mich ! "

„So ! Da wär ich aber neugierig ! ?"
„Glaubst , ich Hab geschlafen in der Nacht,wo einer den Kaltenhauser niedergeschlagen

hat ? Nein — am Fenster bin ich gestandenund Hab ihm nachgeschaut. So Hab ich alles
gesehen, was geschehen ist ! "

Der Zeetsch taumelt zurück .
„ Martina ! Darum also hast mich so hartvon Dir gewiesen , wie ich am andern Tag

Hab schauen wollen , wie 's Dir geht ? "
Sie nickt . Nichts ist jetzt in ihrem Antlitzals der Triumph gesättigter Rache.
„Auch das ist für — mich geschehen , ich

weiß es . Aber ich weiß auch , wer 's getan hat ! "
Eine dumpfe schwüle Stille herrscht in dem

Gemach. Leichenblaß steht der Zeetsch da und
starrt Martina mit funkelnden Augen an .Sein Atem geht keuchend und in seinem
furchigen Gesicht liegt etwas so Wildes , daßMartina einen Augenblick lang fürchtet , er
würde sich auf sie stürzen .

Aber sie kennt diesen Mann , vor dem siedrei Jahre lang gezittert hat , noch immer
nicht ganz . Er sinnt nur auf einen Ausweg ,um ln7 Spiel doch noch zu gewinnen . Wie

weggewischt ist plötzlich alles Wilde aus seinen
Zügen , die sich zu einem Lächeln verzerren .

„ Gut, " sagt er völlig ruhig , „ nachher haben
wir einander halt nichts mehr vorzuwerfen .
Anhaben kannst mir nit viel , denn gesehen
hat mich keiner , und wenn ich zu sprechen
anfange , dann bekommen Deine Anklagen ein
ganz anderes Aussehen . Fragen werden sie
Dich, warum Du 's nit gleich gesagt hast und
warum Du Dich drei Jahre lang nit gewehrt
hast gegen meinen Verdacht — wenn Du wirk¬
lich unschuldig bist ?"

„Ich kann's beschwören," murmelt Martina
gequält , „ sie müssen mir glauben . . .

"

„Glauben werden sie nur das eine, daß Du
den Heidrich retten willst mit Deiner Anzeige,
dem Du ja schon lang genug nachstellst. Ich
kann auch dazu allerhand Beweise bringen . . .
wie Du weißt ! Aber retten wirst ihn trotz¬
dem nit , denn morgen sagen der Pauli und
der Teichwirt gegen ihn aus . Selbst der Pfarrer
muß zugeben , daß Heidrich arge Drohungen
gegen Kaltenhauser ausgestoßen hat , schon zu
Kirchweih. Sein Haß ist erwiesen — wer will
mir den meinigen beweisen ? " schlichter höhnisch
lächelnd. „Nicht mit einem unguten Wort hav
ich mich je gegen den Inspektor vergangen ! "

(Fortsetzung folgt .)



KchmftchmiW dls Fokjimk F,iißkii8ki»biilh.
Dienstag den 17 . Februar d . I . , früh 10 Uhr , im Adler iv

Wilferdingen . Aus Domänenwald Buchwald , Abt . 2, 3, 4 , 5 :
284 Ster buchene, 233 St r eichene . 188 Ster gemischte , 93 Ster
forlene Scheiter und Rollen , 50 Ster buchene, 66 Ster eichene , 117
Ster gem schte, 20 Ster forlene Prügel , 26 Ster gemischtes Stockholz,
1300 buchene , 500 eickene , 2050 gemischte, 600 forlene Wellen und
6 Lose Schlagraum . Forstwact Nonnenmacher in Wilferdingen zeigt
das Holz

Brennholz - Berfteigerung .
Die Stadt Durlach versteigert mit Borgsrist bis 1 . Oktober l . Js .

Mittwoch de« 11 . d . Mts . vormittags 9 Uhr,
aus den Abteilungen V 1 , 2 , 4 und 5 de« Distrikts Bergwald :
10 Ster Brennholz , 2950 buchene und gemischte Wellen, 20 Lose
Buchenreis , in Haufen am Wege sitzend, 25 Lose gemischter Reis ,
verwendbar zu Eibsenreis und Bohnenstcckcn, und 5 Lose Schlagraum .

Zusammenkunft i , Abteilung I bei der neuen Schutzhülle. Bor¬
zeiger : Waldhüter Rittelshofer .

« m gleiche« Tage, « achmittagS S Uhr,
in Distrikt VI, Grauacker : 3 Srer Brennh . lz und 1000 Stück
buchene und gemischte Wellen .

Zusammenkunft an der Stupfericher Straße beim Lamprechtshof .
Lmrlach den 7 Februar 1914 .

Dev KerrieinöevLtt

Sslüstag -es 14. Februar, abends v.S Uhr.
im „ Orriur » Hol " :

-------- Krosser — —
ULZ ^ SL

'
bLll .

Hiezu laden wir unsere Mitglieder mit Familienangehörigen
freundlichst ein. Einführungsrecht gestattet

Markenkarten für Mitglieder bei unserem Kassier Herrn Wilh .
Schwarz . Mühlstr 8 , für Nichtmitglieder bei Herrn Friseur Stahl¬
berger , Hauptstraße 51 , ä Person 50 Pfg . , zu haben .

Der Dorstand.
KV . Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und am Saaleingang

erhältlich .

Die Ber chtmung der fälligen

Kanakan schkußkoste»
wird hiermit in Erinnerung gebrach ! .

Durlach den 10 Februar l914 .
Ktc »Ht Kaste .

WalliA WM !
Sind einige stodt Beamte der¬

art minimal besoldet , daß sie
«ebenbei noch off ne Geschäfte
führen müssen ? Jedenfalls muß
man sich da an die Handwerks¬
kammer wenden

Ein Geschäft » « «, » » .

Neluulz 18. kedrurr 1Z14
Karlirutisr

»BVLL Ockäxevlane bsr
LtUrIK okne Xdruz _2S000
KtSxücker üi»ckrlzevi »n

isooo
1 ?nLnlie

ivooo
sooo

«Q. «2.

25 kk. exkrs empkeklk u. ver»« u1«t
OenerÄlAzenrur-

LberkLr«! ketrer, iisrlsruke
Orteu^rtr »6e 6.

<7r
rs
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FHSMl .Gmmma M 2 Dxüach

findet am Sonntag de « 15 . Februar
1914 , abends 7 Uhr beginnend , in der

Festhalle statt
Wir beehren uns , unsere werten Mitglieder mit Angehörigen

mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung hierzu sportfreund ! einzuladen .
Per Vorstand.

Kü . MaSkenkartsn für Mitglieder und Nichtmrtglieder , sowie
für Damen können bei unserem Kassier Hermann Gallion , Lamm¬
straße 5 , von abends 6 Uhr ab in Empfang genommen werden .
Letztere werden in jeder Anzahl frei abgegeben .

Wülßauser Ach- js
Mch !

Bildschön
macht ein zart s , reines Gesicht, rosige»,
stgendsn-äi s Aussehen uns weiger ,
schöner Teint . Alles düs erzeuiU
Steckenpferd - Seife

( die beste Lilienmilch Seife )
Stück SV Pf Die Wirkung erhöht

Dada - Cream
Melcher rote u d rissige Haut weiß und
sammerweich macht. Tube SV Pf in
beid n Avotbek- n _

ij mge, we >cher am Samstag
D * abend rn der „ Blume " eine
P lerme zu viel mitgenommen hat ,
w rd ersucht, dieselbe iowrt KMs -
frldstraße 2 . 2 abr „ -i ->ben

GebrsWe Raymasiylae
villig ,u verkaufen

G ödinoen Fri ' driihsir. 67

, ^ <hs »e» wt «»tr «. » ouUm
-( Rotkäppchen) sowie gmerhalteue^ t - dervettst . lle zu verkaufen

Reicheubachftr 9 . 4 St r

garantiert aus nur
süddeutschen Mühlen

W ' 90 »
85

Feinstes

INWIen -Wehl !
in rotgestr eisten
Handtuchsäckchen

5 - Pfd . Säckcben 4 _
Mk.

1 « Psd - 4
Säckchen Mk. 1 «5 *1

Extra - feine»

MIM - Wl
iu blaugestreiflen
Handtuchsäckchen
SPfd . - 4 4/1

Säckchen Mk . V

für Aleid «r , Vl « s«n , Hemdrn , schürzen Bettzeng « rc . M

Satin und Samte
in allen Farben für Maskenkostüme empfiehlt billigst

« « ss . « aqr « « k , Merslnße lO .

grörsksr « sicbkeit , dequemrio» leagsv,
per vir» . 8V, WV, 125 r>. 148 ptg .

prsktircke Vllrtel ösru » on 50 pkg. gn .
« sactid . binüen I. Karton L 3 8t . U . 1.75 .

401^^ - >4 „ U » »»ptulrusu « I«.

Milts » 1»orx « r

Islinlieilltunlls
Itarl »rnl » « . IV»rr «en »tr IS .

I

M gslzLkWkkii
empfi hlt sich

K. Weiler , Pfinzstr 48
Auch werden Kommissionen für

Hol,st ' iqerungerr angenommen
« »nderttegwageu , gut er¬

halten , billig zu verkaufen
Weingarterstr . 50 4 St l

sa.öües KoLSaderi «-
UvsUl, ! « » E Sams
tag den 11 . Februar Näheres

Bafeltorttr 37. I St

L1app8por1vagvu
(Brenabor ) dlllig zu verkaufen

« oldstr . 42.
Eire große Petrol,umlampe

für Werkstätte zu kaufen gesucht
Näheres bei OzMWW

H . Sauer , Schwanenstraße 10.

WhllungS - Gesuch .
Brautpaar sucht per 1 . Juli

hübsch ; 3 Zimmer - Wohnung in
gutem Hause . Offerten mit Preis
angabe unter Nr 60 an die Ex-
psdit - on djekes Bla ^tpK

Mdliertes Ammer
sofort zu vermieten

Lri . t,vick, » rakk - 10 S St l.

Maskenkostüm
(Zigeuner ) und 2 Clown billig
zu verkaufen oder zu verleihen

Wilhklmüraße I , 3 St . links .

MMMWW
für Dan, «« und Herren
sind billig zu verleihen bei

Mau
Kiilisieldstraße 4.

Mbsebes Ammer
in sonniger freier Lage von jung .
Mann per 1 . März gesucht Gest.
Offerten mit billigster Preisangabe
und ob Badbenützung unter Kr . 91
on die Expedition dieses Blatte -

Helvriweu ,
ca . 15 Ztr . , sind m verkaufen

Erötziugen. WUHrlmstraßr 17.



einem Raubtier angefallen . Alle Bemühungen ,
dar Tier zu erlegen , waren vergeblich. Ja ,
es gelang nicht einmal , seine Natur festzu¬
stellen. Der Schaden , den das Tier anrichtete ,
wuchs sich zu einer Kalamität aus . Die Re¬
gierung sah sich veranlaßt , einen eigenen Be¬
amten zu ernennen , der sich lediglich damit
Kr befassen hatte , Mittel und Wege zu finden,
wie diesem gefährlichen Tier beizukommen sei.
Heute langt nun hier die Nachricht ein ,
daß , ein Jäger des Klosters Odmond
dieses Tier erlegt habe und daß cs ein
Puma sei . Eine Bestätigung dieser Nachricht
ist jedoch bisher nicht zu erhalten , weder daß
es ein Puma , noch ein anderes Tier sei.
oder daß der sogen . „ Bauernschreck" überhaupt
erlegt sei .

Schwede«.
Stockholm , 10 . Febr . Das Ministerium

Staaff hat seine Entlassung eingereicht.
(Der Rücktritt ist die Folge der knrzlichen
Kundgebung der Bauern gegen die Landes¬
verteidigungspolitik Staaffs und der hierzu
öffentlich geäußerten Zustimmung des Königs ,
mit dem ein Zusammenarbeiten unter diesen
Umständen wohl nicht mehr möglich war .)

* Stockholm , 10 . Febr . Der König
hat den gemäßigt liberalen Senator und
Gouverneur von Kristianstad , Frhr . de Geer ,
mit der Bildung des neuen Kabinetts be¬
auftragt .

Bor» Balka « .
Durazzo , 10 . Febr . Die Abordnung

der albanischen Häuptlinge , die mit Essad
Pascha ander Spitze dem Prinzen zu Wied
entgegenfährt , verläßt voraussichtlich am
12 . d . Mts . Durazzo und begibt sich über
Bari nach Rom und Berlin , wo ein etwa
2 tägiger Aufenthalt vorgesehen ist . Sodann
erfolgt die Weiterreise nach Neuwied , wo sie
zwischen dem 18 . und 20 . d . Mts . von dem
Prinzen empfangen wird . Dabei wird dem
Prinzen formell der Thron von Albanien an-
geboten werden . Die Abordnung dürfte dann
dem Prinzen bei seiner Reise nach Albanien
das Geleite geben, wo der Prinz etwa am
26 . d . Mts . landen wird .

Amerika .
* New - Iork , 11 . Febr . Carnegie hat

seine 10 Millionen - Friedensstistung durch eine
Stiftung von 2 Millionen Dollars ergänzt ,
um die Sache des Friedens durch die Kirchen
der verschiedenen Bekenntnisse zu fördern .
Ein Teil der Zinsen soll der Friedensliga der
deutschen und englischen Geistlichen zugewendet
werden .

* New - Dort , 11 . Febr . In einem Teil
New - Dorks , in Brooklyn , wurde ein leichtes
Erdbeben wahrgenommen .

Badischer LavdLag.
Karlsruhe , 10 . Febr . Die 2 . Kammer

beschloß heute einstimmig , dem Antrag der

Amtliche Bekanntmachungen .
Den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche auf

dem Hofgut Rittnerthof , Gemarkung
Durlach betreffend.

Nachdem auf dem Hofgut Rittnerthof , Ge¬
markung Durlach die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist , werden folgende Anordnungen
getroffen :

Sperrbezirk .
Das Hofgut Rittnerthof bildet einen Sperr¬

bezirk iin Sinne der 161 ff . der AuS-
fiihrungsvorschriften des Bundesrats zum
Reichsviehseuchengesetz .

L . Beobachtungsgebiet .
Keines gebildet .

6 . 15 km Umkreis .
In den Umkreis von 15 km vom Seuchen¬

ort Durlach entfernt (Z 168 der Ausführungs -
Vorschriften zum Reichsviehseuchengesetz ) fallen
folgende Gemeinden :

1 . Sämtliche Genwinden des Amtsbezirks
Durlach .

2 . Aus dem Amtsbezirk Karlsruhe : Karls¬
ruhe Stadt mit sämtlichen Vororten .
Blankenloch , Bulach mit Scheibenhardt ,
Büchig . Hagsfeld , Knielingen , Staffort .
Tem »ck>n:ureut und Welschneureut.

3 . Aus nn Amtsbezirk Ettlingen : Bruch-

Kommission entsprechend, bezüglich der Wahl
Schöpfles (kons . , 46 . Wahlkreis ) weitere
Erhebungen zu machen und setzte dann die
Beratung des Etats des Ministeriums des
Innern fort . Zum Titel Ministerium haben
sich nach Mitteilung des Präsidenten noch
etwa 30 Redner gemeldet .

«» Karlsruhe , 10 . Febr . Die Budgv -t -
kom Mission hielt heute nachmittag eine
Sitzung ab . Zur Beratung stand das Budget
des Ministeriums des Kultus un -d
Unterrichts . Der Titel Ministerium wurde
debattelos genehmigt , der Titel Kultus gegendie Stimmen der Sozialdemokraten . Bei den
Hochschulen ist der Staatsbeitrag erheblich ge¬
stiegen , und zwar bei der Heidelberger Uni¬
versität um 48 000 Mk . , bei der Freiburger
um 81000 Mk . und bei der Technischen Hoch-
schicke in Karlsruhe um 16000 Mk. Aus der
Mitte der Kommission wird die Anfrage ge¬
stellt , ob nicht Versuche zur Erhöhung her
Einnahmen gemacht worden seien . Die Er¬
höhung der Einnahmen aus der Verleihung
des Doktortitels kann der Minister nicht
befürworten : er sei bestrebt , die Promotionen
eher zu vermindern als zu erhöhen . Bezüg¬
lich des theologischen Studiums habe das
erzbischöflicheOrdinariat eine Erhöhung
der Zahl der Semester von 6 aus 8 und dem¬
zufolge eine Vermehrung der theologischen Or¬
dinariate um 3 beantragt . Darüber müsse
erst mit der theologischen Fakultät verhandelt
werden . Die Besetzung einer philosophischen
Professur an der Freiburger Universität mit
einem gläubigen Katholiken sei sehr
schwer , da es an diesbezüglichen Anwärtern
fehlt . Bezüglich des Sin diu ms der Mäd¬
chen erklärt der Minister , daß die Zahl der
weiblichen Studierenden erheblich größer sei
als das praktische Bedürfnis nach

"
weiblichen

Akademikern. In der Regel schließe daS Stu¬
dium der Mädchen , insbesondere wenn sie
nicht vermögend sind , mit einer großen Ent¬
täuschung ab . Der Minister hält die auf Baden
entfallende Zahl der weiblichen Studierenden
für außerordentlich hoch .

Karlsruhe , 10 . Febr . Die Beamten¬
kommission der 2 . Kammer hielt heute
nachmittag eine Sitzung ab , in welcher die
Vertreter der Regierung erklärten , eine Aen-
derung irr den bestehenden Verhältnissen der
Beamten im Sinne der dem jetzigen Landtag
zugegangenen Petitionen könne im Hinblick
auf die geplante Revision des Gehalts¬
tarifs nicht vorgenommen werden . Es
sei eine gründliche Reform der Verhältnisse
notwendig . Eine diesbezügliche Vorlage werde
dem nächsten Landtag zugehen . Würde man
jetzt der einen oder andern Kategorie der
Beamten Zugeständnisse machen, so würde
das nur wieder Unzufriedenheiten Hervor¬
rufen . Sodann gab die Regierung eine ein¬

hausen , Busenbach , Ettlingen , Ettlingen¬
weier und Reichenbach. '

4 . Aus dem Amtsbezirk Breiten : Medels¬
heim , Dürrenbüchig , Gondelrheim , Nuß¬
baum , Rinklingen , Sprantal . Stein und
Wössingen.

5 . AuS dem Amtsbezirk Bruchsal : Büchenau,
HelmSheim . Obergrombach und Unter¬
grombach .

6 . AuS dem Amtsbezirk Pforzheim : Darms¬
bach, Dietenhausen , Ellmendingen , Itters¬
bach , Langenalb , Nöttingen und Ober¬
mutschelbach.

1 . Gemeinsame Maßregeln für den
Sperrbezirk und den 15 km Umkreis :

In den unter -4—0 genannten Gemeinden
ist verboten :

1 . Die Abhaltung von Klauenviehmärkten ,
mit Ausnahme der SchlachtviehMärkte
in Schlachtviehhöfen , sowie der Austrieb
von Klauenoieh auf Jahr - und Wochen¬
märkte . Dieses Verbot erstreckt sich auch
auf marktähnliche Veranstaltungen .

2 . Der Handel mit Klauenvieh sowie mit
Geflügel , der ohne vorgängige Be¬
stellung entweder außerhalb des Gemeinde¬
bezirks der gewerblichen Niederlassung
des Händlers oder ohne Begründung
einer solchen stattfindet . Als Handel im

gehende Erläuterung der Maßnahmen , die seit
dem letzten Landtag ergriffen wurden hin¬
sichtlich der Verbesserung der Lage einzelner
Beamtengruppen , wobei sie feststellte, daß
verschiedene Härten des bestehendem Gehalts
tarifs beseitigt worden seien . Eine Verb esse
rung der Beförderungsverhältnisse sei mit
einer erheblichen finanziellen Mehrbelastung
verbunden . Viele Beschwerden können nur
durch eine Reform des Gehaltstarifs gehoben
werden . Die Mitteilungen der Regierungs¬
vertreter werden dem Landtag schriftlich zn-
gehen.

BrreiuS Nachrichten
Durlach . 11 . Febr . Trotz des herrlichen

Wintertages am letzten Sonntag hatte sich die
Hauptversammlung des Turnvereins
eines sehr starken Besuches zu erfreuen . Die
einzelnen Berichte zeugten von ungemein
fleißiger , mühevoller Arbeit , die während des
letzten Geschäftsjahres in jeder Beziehung ge¬
leistet wurde . Mit Beifall wurde der schr
starke Mitgliederzuwachs begrüßt , unter denen
sich erfreulicherweise wieder eine große Zahl
Turnzöglinge befindet , welche ja später wieder
den Stamm des Vereins bilden sollen. Wenn
der Zuwachs auch im neuen Jahre so anhält ,
dürfte bis zum Jahresschluß das vierte Hundert
Mitglieder erreicht sein. Der Kassenumsatz er¬
reichte im Berichtsjahr die stattliche Summe
von 28 500 Mark . Aus dem umfangreichen
Bericht des Turnwarts ist neben der bedeuten¬
den Zunahme des Turnbesuchs der seltene
Fall hervorzuheben , daß ein Turner in einem
Jahr beim Gauturnfest , Kreisspielfest und
deutschen Turnfest als Kranzsieger hervorgeht .
Der Ehrenvorsitzende Herr Hofer dankte allen
Vorstandsmitgliedern für ihre opferfreudige
Arbeit , als nachahmenswertes Beispiel hervor¬
hebend , daß der Kassenwart des Vereins seit
18 Jahren in ununterbrochener seltener
Schaffensfreudigkeit seines Amtes waltet . Die
im Anschluß vorgenommene Neuwahl der
ausscheidendcn Vorstands - und Turnrats¬
mitglieder ergab dann auch durch Zuruf die
einstimmige Wiederwahl derselben. Eingehend
wurden die auf unserem neuerworbenen Turn -
und Spielplatz vorgesehenen Arbeiten, - und
zwar Herstellung der beiden Faustballplätze ,
der Turnhütte u . s . w . besprochen. Die feier¬
liche Einweihung des Platzes soll im Laufe
des Monats Mai oder Juni durch ein größeres
Schauturnen erfolgen . Die Vorarbeiten sind
schon in vollem Gange und es ergeht auch an
dieser Stelle an alle die Mahnung , keine
Turnstunde mehr zu versäumen , um bei dieser
Gelegenheit durch gediegene Vorführungen
unseren Besuchern einen Einblick in den - um¬
fangreichen Betrieb eines Turnvereins Aubieten , um so immer mehr Freunde und Mit¬
arbeiter für die Turnsache und den Turn¬
verein zu werben . Gut Heil !

Sinne dieser Vorschrift gilt auch das
Ausstichen von Bestellungen durch Händler
ohne Mitführen von Tieren und das Auf¬
käufen von Tieren durch Händler .

3 . Die Veranstaltung von Versteigerungen
von Klauenvieh . Das Verbot findet keine
Anwendung auf die Versteigerungen auf
dem eigenen nicht gesperrten Gehöfte des
Besitzers , wenn nur Tiere zum Verkaufe
kommen , die sich mindestens 3 Monate
im Besitze des Versteigerers befinden .

4 . Die Abhaltung von öffentlichen Tier¬
schauen mit Klauenvieh .

5 . Das Weggeben von nicht ausreichend
erhitzter Milch aus Sammelmolkereien an
landwirtschaftliche Betriebe , in denen
Klauenvieh gehalten wird , sowie die Ver¬
wertung solcher Milch in den eigenen
Viehbeständen der Molkerei , ferner die
Entfernung der zur Anlieferung der Milch
und zur Ablieferung der Milchrückstände
benutzten Gefäße aus der Molkerei , be¬
vor sie desinfiziert sind (vergl . Z 11 Abs . 1 .
Nr . 9 , 10 der Anweisung für das Des¬
infektionsverfahren ) .

6 . Im gleichen Umkreis sind verboten :
a . Viehmärkte und öffentliche Tierschauen ,

soweit sie andere Tiergattungen als
Wiederkäuer und Schweine betreffen ;



li , Jahr - und Wochenmärkte , auch wenn
auf ihnen Vieh nicht gehandelt wird ;
Körungen von Tieren jeder Gattung .

II . Maßregeln für den Sperrbezirk :
1 . Für den ganzen Bereich des Sperrbezirks

gelten folgende Beschränkungen :
L. Sämtliche Hunde sind festzulegeu. Der

Festlegung ist das Führen an der Leine
und bei Ziehhunden die feste Anschirrung
gleich zu erachten . Die Verwendung von
Hirtenhunden zur Begleitung von Herden
und von Jagdhunden bei der Jagd ohne
Leine kann auf Ansuchen vom Bezirks
amte gestattet werden .

1) . Schlächtern , Viehkastrierern , sowie
Händlern und anderen Personen , die ge¬
werbsmäßig in Ställen verehren , ferner
Personen , die ein Gewerbe im Umher¬
ziehen auSüben , ist das Betreten aller
Ställe und sonstiger Standorte von
Klauenvieh im Sperrbezirke , dergleichen

der Eintritt in die Seuchengehöste ver¬
boten . In besonders dringlichen Fällen
kann das Bezirksamt Ausnahmen zulasten,

e . Dünger und Jauche von Klauenvieh ,
ferner Gerätschaften und Gegenstände
aller Art , die mit solchem Vieh in Be¬
rührung gekommen sind , dürfen aus dem
Sperrbezirk nur mit bezirksamtlicher Er¬
laubnis unter den vorgeschriebenen Vor¬
sichtsmaßregeln ausgeführt werden ,

ä . Die Einfuhr von Klauenvieh in den
Sperrbezirk , sowie das Durchtreiben von
solchem Vieh durch den Bezirk ist ver¬
boten . Dem Durchtreiben von Klauenvieh
ist das Durchfahren mit Wiederkäuerge¬
spannen gleichzustellen. Die Einfuhr von
Klauenvieh zur sofortigen Schlachtung ,
im Falle eines besonderen wirtschaftlichen
Bedürfnisses auch zu Nutz - oder Zucht¬
zwecken , kann bezirksamtlich gestattet
werden .

2 . Das verseuchte Gehöft Hofgut Rittnert -

hof wird gegen den Verkehr mit Tieren
und mit solchen Gegenständen , die Träger
des Ansteckungsstoffes sein können , ab¬
gesperrt .

3 . Sämtliches Klauenvieh nichtverseuchter
Gehöfte des Sperrbezirks unterliegt der
Absonderung im Stall .

4 . Für alle Gehöfte ist das Weggeben von
Milch ohne vorherige Abkochung oder
ohne andere ausreichende Erhitzung ver¬
boten .

5 . Das Abhalten von Veranstaltungen in
dem Seuchengehöfte, die eine Ansammlung
einer größeren Zahl von Personen im
Gefolge haben , ist vor erfolgter Schluß¬
desinfektion verboten .

6 . Auf den an dem Seuchengehöfte vorbei¬
führenden Straßen ist der Transport und
die Benützung von Tieren jeder Art ver¬
boten .

Durlach den 10 . Februar 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bkttftrohverste »ger» ng .
Montag den 16 Februar 1914,

10 Uhr vormittags , wird das alte
Bettstroh aus den Kasernen in
Karlsruhe für 1914 im Geschäfts¬
zimmer , Goetheßr 2 , woselbst auch
die Bedingungen aufttegen, öffent¬
lich versteigert

Garnisonverwaltung Karlsruhe
Bergyaufe « .

Hitz - VtrlichcnW .

Die G -rneinde Berghausen ver¬
steigert am

Freitag de « 13 . Februar ,
vormittags 9 Uhr anfangend ,

in ihren Gemeindewaldungen fol¬
gende Holzsorien :

10 Eichen 1 u . II Klasse ,
11 .. III . Klaffe,
22 IV . „

6 „ V . ..
1 Esche V . .

32 Fichten ll —IV . Klasse .
28 Forlen II u III . Klasse,

5 Elsbeec V u VI.
20 Birken V u . VI. „

4 Tannenabschnitte I . u . II . Kl .
Zusammenkunft vormittags V»9

Uhr beim RaihauS .
Berghausen , 10 . Febr . 1914

Der Gemeinderat :
Wentz

_ Ringwald , Ratschr
Köargsvach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag de« 13 - Februar

1SI4 , vormittags 8 ' /, Uhr ,
werde ich in Kömgsbach am Rat
Hause gegen ba e Zahlung im Voll-
streckungSrvege öffentl ch versteigern :

1 Mutterriud und 3 Fässer
von l 65,191 u 250 Ltr Geyalt .

Durlach , 8 Febr 1914 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

»

KIirclllelkMTWierlvt
mit unel Unlvnkallring

unä testtick äekoriertsm I.oicsl
» »irsrulrsp « ! !« I» Ort -zlust - n--.—

Um reckt saklreicken Auspruek bittet

Prima junges fettes

Pfd . 75 Pfg .
empfiehlt

Kerrenilraße 16 .

Verzinktes Drahtgeflecht
u. Spanndraht , Holzsägen , Beile , Aexte , Scheiden

Mörschel und Pfahlhauen
Baumsägen , Rebscheren

Gartenmesser , Pferde - u . Biehschere « . Striegel u . Bürste «
empfiehlt in großer Auswahl blligst

K. Leutzler , Lammstraße 23

Wshusilg jii «kruiiklk».
Am Blunnnpiotz ist eine ge¬

räumige Herrschaft « Wshnusg
auf 1 Ap - il od r später zu ver¬
mieten , bestehend aus 7 Zimmern ,
Badezimmer , Küche und 2 Giebel¬
zimmern unter Mitbenützung des
Spe cherraumes , Kellers und der
Waschküche, sowie des hintern Hofes
E/n schöner Balkon und Garten
hwter dem Hanse gehören zur
Wohnung . Näheres durch
- - A Hsrimng , Pflnzgr . 8.

Schöne 2 - Ziamier - Wohnung mü
allem Zubehör auf 1 . Apnl zuvermieten Mappenfiraße LI.

Patronengüriel zu emem
Maskenkostüm ist von Sa r stag auf
Sonntag verlor n gegangen Ab¬
zugeben Amalienstr . 17 , II .

In meinem Neubau (Baselior -
straße) ist eine Wohnung von
I schönen Zimmer und Küche samt
Zubehör zu vermieten Näheres

Lammstraße » 4
W gen Wegzugs ist auf 1 . April

oder später eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung im 2 . Stock ohne vis -a-vis
zu vermieten Weiherstr i t .

pMKWLk »8
I sBk- KW "MZ

Zcdelllkclie

«anderstes unä diMgstes kulrkaltipulver rnm Untren aller
Hetults null LüekenKvrüte , ckrlder unentdedilicb kür zeck«
Lücke, Decken Ilansdalt , zecken Letrleb . 1'rvben gratis .

Lllelnverkauf :

Husten , Heiserkeit , Verschleimung ,
« ronchialkatarrh , Asthma , Aus¬
wurf , Schlaflosigkeit trinke man
nur Tee „ Opsi "

, ä 50 Prg,
Tckler - Drogerie 4 »-?. i'eter.

Ataskenkostüme
sind billig zu verleihen

Friedrichstratze S Hl l

2 lVllk
lPirrerte und Regenbogen) sind zu
verleihen oder zu verkaufen

Zehutstraße 7 » 120- 30 Ztr . Dilklüven
sind zu verkau ! n

Aue . WaMornstr . 72. Guterhaliener schwarzer Geh-
rsck -A »z«g und ein Jackett - An¬
zug soww Herren Kiesel , Größe
42 , billig zu verkaufen

Gritznerstraße 2 , 3 St r

Boüständrges Bett
billig zu verkaufen .

Grötzingk« , Bahnbofftr . 2.
2 M8LML081ÜW8

(Allgäuerin u . Holländerin) zu ver¬
leihen . Hauptür . 13 , Part.

Schweine
t ^ ^

schlechtsressende —— —
bessern sich schnell durch Kalk - Lebertran
(1 Eßiöffej voll in- Futter ) Bewährtes
Borbeugemittcl gegen Ferkelftcrben .

Liter 1 .10
Kbler - Vkogeri« Äug . Hrter.

3 schöne MüSkenkoßMe
billig zu verlsihcn

Spitalftr ^ße 4 , 2 . St l

! in schwerster Eispackung
>treffen Mittwoch und Don¬

nerstag ein .
Große 1 — 3 bfündig

Pwnd ^

Dratfische

Gaölia«
lim ganzen Fnch ° !

Pfund « »
im AuSsch , itt «

Pfund V

Ferner fr ' sibg wäffer te

Stockfische
Pluüd ^

Als bcher Bliiler - Ersütz
empieylen

Pfund N8

>



Von iAitiwoeii äen II . bis Nonlsg 6en 16 . k' tzdr' usf lcommsn in allen ^ lrteilunAen äie

ksckeMils ilsr Vsissgü Voe!> g
VGLt HLirtvr I ^r^SLS 2UM Vtzrkauk.

6roLo kosten DgM . LlgäLkr MeLer Oretonne. kenkoM Meco . Meter Mt 18 , ZZ , 38 , 4Z , 54 , 68 ^
OwLtz kosten ZAlNkMLL 150/160 cm Kreit , Meter .jet-t 75 , 95,1 . 25,1 .40 80 82 cm breit, Meter Mt 38 , 55 , 88 ^
Oroko kosten li!V8!Ü6 ÜAILJLlö 130 cm Kreit, moderne Desmins, glLnrreicks IVoie , Meter )etrt 55 , 85,1 .10 , 1.35 , 1.50
6roke kosten kklMtzvS UllÜ OkSILö ^ te Di äten . Meter )ekt Zg , ZO , 38 , 45 , 62 ^
6reLo kosten htzär . Oouverwre , Oretollvö 1L . 8arjv 80 82 cm kr , Mt letrt 38 , 48 130 <-m kr , Mtr .jetrt 88 , 80 ^
6roks kosten tzLÜlkvl öklHlAkLÜlLUi tedordick^ tzusHlLtev . 80 cm br , Lltr. jetrt Z5 , 85 120/130 cm kr , Mtr ^etrt Z5,1 .35
6roks kosten ÜAllÜlUbÜlLLHAö ^ok uni Mleiekt , besonders preiswert . . , Meter Mrt 13 , 18 , 26 , 38 , 45 "H
6roks kosten . . . . 42 , 68 . 86 H tlrose kosten « »Ästiielisr . . L .S5 , L 8 .Z . S .4 »6roLs kosten » krrH » u «Itü «k«r- Osrstenlcoru, Urell , vamast, gesäumt u Zedündert, V» vtrd . g

'etrtM I .2S , L 76 2 2S , S . 2S

^ rr§ sämblivlrv ILesbvr
in 8sum« oi !tüvksrn , l.sinen, iislklsinsn , vsmsst , piqnä un6
Lroisö , vsttksttun , kisnötuvkrsug. Lsrüinen, Mnsienm , so^is
in veiöeu , sckrvmrsn und kuiMen vsmsnirskilssrstvlfsn, stsrrsn-

unri stnsbensnrugstoiksn
vom il .

dis ik . f « d ^ » sr «

Q
O
o3S)L Lsds » . Z

Auf sSmtlietw AMZI
llös l'ögulsi 'kn l- sgöis

Lv/^ «Ada« .
Xsilsi - ubk VOSänÄ « r X3i8gk8tk. 121 .

' "
Dm !»- .

Margen : Lksezimurer .
dirrbilrslro »' !

UW - NmW
Beginn Freitag den 13 , d . M . -

abends VsO Uhr , für Damen und
Herren , im Saal zur „ Krone " .

Anmeldungen werden roch an
dieje -n Abend entgecieugenommsn .

Hochachtungsvoll

Lg . LrsLkopi .
.

^ t - s MS .- -L i
tögl . l - ' cht i H zu verdien . Näheres
Liirsö 8okrster , vrestisn k. I ! 21 .

ZM MglN . WnMäherii,
tt 27 m

In Grötzingen werd u wt-yrere
!uBke Länger grsucht .

Anmeldungen stdeu Sonntag adcnd !
von 0 — t ! Uhr im Gasthaus zur !
„ Kanne " am T sch beim Ofen .

'
Fusiballsvule -- b vorruat_ j

Kaiseryof.
Morgen Donnerstag

Wodes Anzeige .
Schwerzei füllt machen wir t ie trau¬

rige Mitteilung , daß unsere liebe , treue ,
unvergeßliche Schwägerin und Tante

MM » W
snach kurzer , schwerer Krankheit heute
morgen 4 - Uhr saust in dem Herrn ent¬

schlafen ist.
Durlach den 11 . Februar 1914 .
Dis trauernder ! SinterMeömen :

Frau Asnrad Günther Wrv .
Die Beerdigung findet am 13 . ds . MtS. , nachmittags3 Uhr stmt
Dies statt besonderer Anzeige.

Es tadet höflichst ein
Rornan Sdnrurr

Schlafzimmer ,
wenig gebraucht , Nußbaum poliert ,
mit großem Spiegelschrank , Röste u .
Matratzen, wird für350 Mk . abgegeben.
Mische . WMche 22. MSbcWs

1'uiia 'bZi^ LLL.
Die Aktionäre werden ersucht, die

SlMmklik» jmckS ZiisWimleWg diSW I . Rärz i>. Z.
an uns emzureichen.

Nicht eingereichte Stammaktien werden gemäß ß 289 des Handels¬
gesetzbuches für kraftlos erklärt

Mien-GeseüsW Zrghtseilbahn Dörlach-Ämberg .
Büro : .Äarl ^rube . Tuliaftrake 7 ! (Straßenbabnamtk

Nö'bsl u. ? vl3tsr^ LrsL
IjsksrL La bsLanabsr Süds , d!1li§ sr vis zsels LoaLarrsLs

L. L'a.LLiLsr' , Nüdölsedrelllem ll.
I *KiiL8ir « 88v 31 .ISS

ksisillellkestes vsgeu
bleibt morgen mein
Keseilätt gssedlosssu .

! 6g . fr . Lolmsigert
j Veiildai !äliuij >.

TlSita-Zciileüürr-jioch,
garantieri ech ^

, ist fortwährend zu
habm bei

LL«ri >6 » sdvr ,
Ecke Weiher - u . Schloßstraß ' .

2 LoieBikgttMolz
(je 6 S ?er Holz und
50Wellen) hat zuver kaufen

Carl Leukler . Lammstr. 23 .

SkMM NM Müll.
Morgen Donnerstag :
8oblsobtt»g.

Jakob Link .
Daselbst ist reines Schwrinr -

fchmalz. per Pfd . l Mk. , abzugeben.
Morgen w :rd

geschlachlet .
Obs . s ck1i . ^ !- ^ - «3-lsa ?-

WftMs M Lsm.
Morgen Donnerstag wird

_ gMachtet.
Evangelischer Wochengottesdienst

DormerStag 0-8Uhr ^ Hr. Stadtps Wolfhard
MMfichtliche MtterW m 12 . Febl.

Vorerst noch wenig bewölkt , untertagsmild, leichter Nachtfrost.
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